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Zum Buch 
Mit dem Mut der Hoffnung tun, was an der Zeit ist   

- Christliche Existenz und gesellschaftliches Handeln gehören zusammen 

- Jürgen Moltmanns Essay über die Grundlinien einer Ethik der Hoffnung 

Mit der »Theologie der Hoffnung« begründete Jürgen Moltmann 1964 

seinen internationalen Ruf. Die politische Botschaft dieses Buches: 

Christliche Existenz und gesellschaftliches Handeln gehören zusammen. 

Jetzt folgt endlich die lang erwartete »Ethik der Hoffnung«. Darin entwirft 

Moltmann die Grundlinien einer Ethik der Hoffnung, die für ihn leitend 

waren und sind. Er macht deutlich, wie aus einer Perspektive der 

Theologie der Hoffnung ethische Sichtweisen, ethische Urteile und 

konkretes Handeln aussehen könnten. 

Nach einem grundlegenden Kapitel über den Zusammenhang von 

Eschatologie und Ethik folgen drei Schritte: Moltmann fragt nach einer 

Ethik des Lebens in Abgrenzung gegen eine Ethik des Todes, nach einer 

Ethik der Erde angesichts der ökologischen Herausforderungen der 

Gegenwart und schließlich nach einer Ethik der Gerechtigkeit angesichts 

der wachsenden gesellschaftlichen und globalen Ungleichgewichte im 

sozialen Miteinander.  

Dies ist kein Lehrbuch, aber ein auf ethische Praxis ausgerichteter Entwurf 

mit Handlungsvorschlägen in Hoffnungshorizonten. 
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Professor Dr. Jürgen 

Moltmann 
 
Dr. Jürgen Moltmann studierte Theologie während 

der Kriegsgefangenschaft in England und nach seiner 

Rückkehr nach Deutschland in Göttingen. Von 1953 

bis 1958 war er Pfarrer und Studentenpfarrer in 

Bremen, von 1958 bis 1964 Professor an der 

Kirchlichen Hochschule in Wuppertal. Von 1964 bis 

1967 in Bonn, kam er 1967 nach Tübingen, wo er 

bis zu seiner Emeritierung 1994 lehrte. Seitdem hat 

er international zahlreiche Gastprofessuren und 

Vortragsreisen wahrgenommen. Seine besondere 

Liebe gilt Nicaragua und Korea. Jürgen Moltmann 

erhielt zahlreiche Preise und 15 Ehrendoktorate. 

 
 

 
 

  



 

 

 

 

 

 


